Universität Heidelberg, Interfakultäre Biomedizinische Einrichtung (IBF) , Biotechnologie Labor (BTL)
INF 347, D-69120 Heidelberg, Phone: +49-6221-546883, Fax: +49-6221-545705, E-Mail: btl@ibf.uni-heidelberg.de

Voraussetzungen zum Import von Embryonen an die IBF

Anforderungen an den Nutzer:

· Kontingent in SPF Unit  vorhanden ?? . Rücksprache  mit Frau PD. Dr. Sabine Chourbaji (Tel: 06221/54-5723, E-Mail: chourbaji@uni-heidelberg.de)

· Rücksprache mit BTL zwecks Anzahl  der Röhrchen, Revitalisierungs Protokoll und Import bzw. Lagerkapazität. (Gewünschte Anzahl: ca. 40 Embryonen)
·  Übermittlung von Unterlagen an das BTL:, Embryonenimportanmeldung, Revialiesierungs- Auftrag, Datenblatt (GVT), Belastungsabschätzung.
· Für den Import von Embryonen aus nicht europäischen Ländern beantragt das BTL nach Eingang der Unterlagen beim Minsterium die hierfür notwendige Importgenehmigung (Original muss der Spedition beim Import vorliegen).

· Lieferdatum mit BTL abklären

· Lieferzeiten IBF/BTL:   Dienstag bis Donnerstag: von 07:30 Uhr bis 15:00 Uhr
· Lieferadresse-Embryonen:
IBF- Interfakultäre Biomedizinische Forschungseinrichtung 
“Biotechnologie Labor”
Herr Frank Zimmermann/ Herr Sascha Dlugosz
Universitaet Heidelberg
Im Neuenheimer Feld 347
69120 Heidelberg
Tel:+49 6221/54-6883
Fax:+49 6221/54-5705
E-Mail: frank.zimmermann@urz.uni-hd.de
· Zugriff auf die Datendank „Tierbase“ falls noch nicht vorhanden, bei Frau Rita Pfeffer oder Ulrike Gärtner  ( Zuchtadministration , Tel: 06221/54-8270 ) Beantragen.

Anforderungen des Nutzers an das BTL

· Nachricht per E-Mail über Lieferung Embryonen (Tatsächlich geliefert, Bemerkungen usw.) 

· Terminbestätigung zur Revitalisierung per E-Mail  mit Übermittlung des Maßnahmedatums.

· Nachricht per E-Mail am Tag der Revitalisierung über deren Ausgang 

      (Anzahl gefundener Embryonen, Anzahl der  Embryonentransfers usw.)

· Nachricht über die Anzahl Geborener Jungen an den Nutzer.

Ohne Einverständnis des BTL  wird die Annahme verweigert.

